So spricht der Herr: Ich will mein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn schreiben.


Jer. 31,33b








Noch ist der Tag des Heils


nicht angebrochen;


es geht ein Seufzen


durch die Kreatur.


Vielleicht sind's Jahre noch,


Jahrzehnte, Wochen...?


Ich weiß es nicht,


denn Gott verheißt es nur,





doch gibt dazu den Glauben


und das Sehnen


und sein Gesetz -


du spürst, wozu es treibt:


Es ist ein Harren,


Hoffen unter denen,


in deren Herz


der Finger Gottes schreibt.





So ist es Hoffnung nur


und niemals Wissen, 


solange wir in diesem


Leben sind.


Doch unsre Seele


hat's schon hingerissen:


Sie kann schon sehen,


ist das Herz auch blind.





Sie soll die Hände


und die Füße weisen,


daß sie den Willen Gottes


hier und nun


(und nicht erst dann,


wenn wir nach drüben reisen)


und nicht nur freudig hören,


sondern tun!





So kann das Leben,


das uns einst begegnet,


schon jetzt und hier


bei Christen wirksam sein.


Wer hört und tut,


der ist schon reich gesegnet!


Ihm wird was drückt,


was quält und ängstet klein. 
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